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Stadt Wildbad .

Bekanntmachung .
Am Freitag , den 29 . Dezember 1899

vormittags 11 ' / - Uhr
wird auf dem Rathause dahier, die Kehricht-
absuhr pro 1900 im öffentlichen Abst rich
verakkordiert.

Sta- t- flege.
zum Wüvzsu

der: Suppen
— wenige Tropfen genügen , — empfiehlt
bester « Fr . Treiber .

Original - Fläschen werden mit Maggi
billig nachgesüllt.

^ OO derfoLts OO ^
K 'Wiläbnä Luobbo ^b . Ltcaukmg ) D
^ ( tilisäsrha/sio) .,,

^ ^ siKllLvdtLll 1899 .

V sikus. ekts - k' roäukl. iou
mit Ldri3t ^ 3.uiri -Vsr1oLUR § .

Stephanusfeiertag , den 26 . Dezember 1899
im „KclstH. z . küHten Wvnnnen "

Anfang abends präzis 8 Uhr .
Die verehrt . Ehren- u . passiven Mitglieder des Vereins mit ihren

Familienangehörigen werden hiezu höflichst eingeladen.
Der Vorstand .

N6 . Freiwillige Gaben zu Verlosung bittet man jbeim Kassier Herrn
L . Lutz , Malermeister g fl . abgeben zu wollen.

Kanaria- u . Vogelzüchter-
Verein Wilbbad .

Generalversammlung
am Mit woch , den 27 . Drzbr .

nachmittags 2 Uhr
im Lokal (Gasth z alten Linde )

Tagesordnung :
Wahl der Vorstandsmitglieder ;
Aendklung der Statuten ;
Verschiedenes ;
Verlosung von Kanarienvögeln uiUr die
VeretnSmitglieder .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Mache hieran Dekanat , daß Ich schöne

Die Gänse
aus Bestellung , für Weihnachten billigst und
prompt besorge .

Achtungsvoll
A. Blumenthal .

Militär-Vcrciu Wildbad „Königin Charlotte .
"

Generalversammlung
am Sonntag , den 24. Dezember

nachmittags 2 Uhr
in der Restauration von Fr. Rapp .

Tagesordnung :
1 ) Abänderung der Statuten infolge Einführung

des bürgerlichen Gesetzbuches ;
2) Verschiedenes.

Der Borstand.

Neins

MeilWiljts -AiisßkllW
ist eröiknet unä laäe 211 äeren öesiclitiAunA iiöü . ein.

Hieoäor LeeNtlv.

empfiehlt

SpreLwdren
aller Art zu billigen Preisen

Der Christfeiertage wegen erscheint am nächsten Montag kein Blatt.



W I l b v a d.

Bekanntmachung
des

Ergebnisses der Gememderats-
wahl .

Bei der am 21 . Dezember ds . Js . vor«
genommenen Wahl haben 339 wahlberechtigte
Einwohner abgestimmt.

Nach dem Ergebnis der Slimmenzählung
sind zu Mitgliedern des Gemeinderats ge-
wählt :

Die Herren
1 ) Carl Bott , Jpsermeister,
2) Gottlob Rometsch, Stadlpfleger,
8 ) Johann Friedr . Gutbub, Kaufmann ,
4) Louis Kappelmann, Kaufmann.

Beschwerden gegen die Gültigkeit dieser
Wahl sind binnen 8 Tagen von der gegen¬
wärtigen Bekanntmachung an bei dem Ge¬
meindevorstand ode» dem K . Oberamte an -
jubringen.

Den 21 . Dezember 1899.
Stadtschnliheiß Bätzner .

W i l d b a d.

Gasth . z. Eisenbahn .
Ueber die Feiertage wird bei mir

feinstes Doppels vu1§o

Lurvu - Litzr
verzapft, wozu freundlichst einladet.

Ernst Schäffler.
Bestellungen aut

nimmmt entgegen . Chr . Batt ,

Irüchtenbrod und
Schnihbrod

empfiehlt Bäcker
W t l d v a e.

FuKSLäsolllikttzU
uuä LiläerdiLelitzr

rmpfichit in großer Auswahl .
H . WieXirrger ,

Buchbinder .

Für alle Hustende sind

ItAlGvr 8
Lru8l - 6aramtz11tzili

Malz-Extrakt mit Zucker in fester Form .)
aufs dringendste zu empfehlen.

^ /s O notariell beglaubigte Z - ugwsse
V/ liefern den schlagendsten Beweis

als unübertroffen bei Husten, Heiserkeit ,
Catarrh und Verschleimung

Paket 25 Psg . bei :
Gustav Hammer

in Wildbad

->

Lu ^VvikvLeLls - LeesoLoiLkvL
geeignet empfi- hlt in schönster Auswahl :

llerrtzüklviätzi 'stolktz aller ^ rl

üütv „ „
Oruvatttzü
LosvLträKvr

und ladet zur Besichtigung seines Lagers höflichst ein.

^8 . Von heute bis Weihnachten alles mit 5 °/° Skonto .

Oarl Willi . Lott , Uiläduä
ernptieblt

kür W6l1lI1AeÜk8A68eÜ6Il1^6 86Ür xA886Nä :
- . . OiZsrrsn
in reiebster ^ .nsv ^abl , und Lxtrn -LaclcunAen
von 25 u . 50 8tüclr , bei billigsten kreisen .

Lin nncb diesen 'Winter wieder
jeäeiL vitzir8laK von 12 bi8 5 lllir ln Mläbaä ,

H3 .uxt8tr3 .83S 122
(irn blause des Herrn ldokbonditor Lindenber ^ er)

2u sprecben und ernptebls rnicb der verebrl . Linv/obner -
scbntt von Wildbcvd u . blniAeAend bestens .

^vcbtunASVollst

L . IIaii !8tzi '
- ALlmteetrniLer ,

?kvr2lisim ws3t1 . ^ 3.r1krisäris1i3tr . Fr . 1.
» Xinder wirlclicb unbernittelter Litern werden Oiens -

tnAS von i — 2 blbr unentAeltlicb bebnndelt . «

2rv88S ^.U3W3.Il1 1U
U«

ksrnsr ewpkobls

6r . H -re/k' -rbe ^ er ,

MödvIdLllälullK
von

lloinli . 8 i (;I( iiiK 6i'
? kor2lisiiu ? kor2dsim

WaisenkauspiatL 8 Waisenbansplaln 8
Slupllöstlt 3sill Aro3368 bllAor ia llNöll 8ortoll

fülöbtzl , 8pl6Av1 , I *ol8ltzrwar6ii u . 8. w .
voll stell 6illkaoli8t6ll bi3 2 U äöll ksill8toll tzualitätsll.

b' ür §ut6 8o1iäs Waro gnrÄutisrt äsr ObiZs .

b werden billigst angesertigt t >i der Buchdruckerei
Beruh . Hofmauu .

von



Sie gencru
die Preiswürdigkeit eines Geschäftes bevor Sie Ihre « Bedarf zu Weihnachten decken.

Im Weihnachts-Ausverkauf
endsteheuder Firma wird es Ihnen gelingen Ihre Einkäufe von nur guten Waren ZU den denk-

bar billigsten Preisen zn decken, denn das Princip dieses Geschäftes lautet :
6u1tz >Vrii'6u mit kleinstem Fut/ 011 XU vLi ^uut'eu uuä MU88 z

' tzävr Luuäv
btzkrleäiKl >vvrävu .

Ein Herrenanzug in Buxkin kostet dort ^ 9 50
Ein He>renonzug in Pr . Lodenstcff „ „ „ 14 .50
Ein Herrenanzug in Kammgar „ „ „ 24 00
Ein Winkerpaletot mit schwerem Futter „ „ „ 10 00
Ein Winkerpaletot in Pr . Krimmerstoff „ „ „ 16 50
Ein Winterpaletot in Satin u . Eskimo „ „ „ 24 00

Ein Pelerinen- Manie ! in Loden u . Cheviot kostet dort ^ 16 .00
Ein Pelerinen- Mantel in schwerem Sotinstcff „ „ „ 22 .50
Die schwere Lodenjoppe kostrt nach wie vor , 4 . 50
Die schw. Lodenj in bestem Loden gefüttert „ „ „ 8 .50
Die starke WintermannShose kostet dort nach wie vor „ 4 .90
Die starke Hose in Kammgarn u . Cheviot kostet dort „ 5 50

Gröstte Auswahl billigste Preise in Knaben -Anzügen, Knaben-Mäntel, sowie Knaben-Paletots ,
Gröstte Auswahl billigste Preise in Herren - u . Knaben -Hüten , Unterzeugen , Schirmen,

Wollwesten , Handschuhe , Wäsche u . Cravatten .
Jrdes Stück ist deutlich ausgezeichnet. "VEMG " Jeden Sonntag vor Weihnachten bis 7 Uhr geöffnet.

"" Onrl 8uu1d6iK0o1o88eum 6ar1kritz6ri6li8lr . Fr . 40
kkor ^ Lvim .

6t080lL ^ 18t0L ' t IdOllNä
empfehlen in groß - r Auswahl und zu den

billigste » Preisen
Capes , Tücher , Echarpes , Fichus,
Blousen , Röcke , Schürzen , Mützen ,
Hauben, Lawallieres mit und ohne

Franzen , Schleifen, Handschuhe,
Cravatten , Herren - u . Damenwäsche .

Schöne gebrochene

Lepkel
empfiehlt _ Chr. Bott .

Citroneil L Orangeu«
empfiehlt Bäcker Bechtle.

/ u Wo i I >Ulltt I ltkb-0 o^c I >oukoll
Apselschälmaschinen ,
Besteckkörbe , Bettstaschen ,
Blumentische ,
Briefwaagen,
Bügel-Eisen u. Defcn,
Casseenlühirn ,
Casseeröster ,
Casseebretter,
Coacksfüller,
Dampfkochtöpfe ,
Eissporn ,
Eieruhren ,
Fleisch schneidmaschinen,

empfiehlt :
Flobertbüchsen,
Hackmester,
Kellerleuchter ,
Kohlensparer,
Kohlenbecken ,
Kohlenlöffel,
Laubsägen ,
Laubsägebogen ,
Lsnbsägenholz ,
Mcsterpuhmaschine»,
Nubelschneidmaschinen ,
Pseffrrmühlen,
Reibmaschinen ,

Schlittschuhe ,
Schreibzeuge ,
Spiraldrahtmattrn,
Tischglocken,
Thürfrdern ,
Waagen ,
Waschmaschinen ,
Waschwindmaschinen ,
Waschmangen ,
Weihnachtsbaumhalter ,
Werkzeugkasten,
Wiegmesser etc.
zu den billigsten Preisen .

86luui6ck6i86kll6 Mdtzl u. 8cfilitt«jii
PreiscourantS u . Musterbuch stehen zu Diensten.

4r . ^ rvidtzr .

R n u d s ch a u.
Stuttgart, 18 . Dez . Da mit dem 1 .

Jaguar 1900 die Gäter« , und UnierpfandS -
und Serviiutenlüäer in das Eigentum des
Staates übergehen , so hört auch die Pflicht
der Gemeinden , diese Bücher ferner gegen
FeuerSgeiahr zu versichern , auf. Die Justiz¬
verwaltung wird zweifellos den Gemeinden
etwa im Voraus bezahlte Versicherungs¬
prämien vergüten .

Stuttgart, 19 . Dez. Nach neunmonat«
lichcm schwerem Leiden ist gestern Montag
mittag der Rektor des hiesigen Realgymnasi¬
ums Oberstudienrat v . Dillmann gestorben.

Stuttgart, l8 Dez . Ein e . frculicheS
Ergebnis hatte eine hiesige Jagdgesellschaft
bei der von ihr vergangenen Freitag veran«
statteten Hasentreibjagd auf dem Schmidener
Feld . ES wurden 400 Hasen zur Strecke
gebracht. Gar manch! r Freund Lampe ent'

wischte noch dank seiner eigenen Behendigkeit
oder unbeabsichtigtenGnade der Herren Jäger .
Des Jagdgebiet ist um 1200 ^ an di ,
genannic Gesellschaft verpachtet.

Metzingen , O.A . Kirchheim , 19 Dez .
Die 91 Jahre alte, ledige Katharina
Eppinger wollte gestern nachmittag auf dem
Heuboden Futter holen. Hiebei mußke die¬
selbe auSgeglitten sein , sie stürzte herab und
zwar so unglücklich in eine in der Tenne
stehende Egge , daß die Gedärme am Unter¬
leib herausdrangen . Nach einer halbe»
Stunde gab sie unter unsäglichen Schmerzen
den Geist auf .

Laupheillt , 18 Dez . Ein kleines Mäd¬
chen spielte mit einem Knäuel Garn , in
welchem eine Stricknadel war . Das Kind
fiel und die Nadel ging dem Kind so durch
den Hals , daß sie nahe beim Mund wieder
herauskam . Die kleine Unglückliche hat furcht
bare Schmerzen auszustehen .

Untcfischbach , 19 . Dez . Letzten Samstag
v runglückte ein 7jähriges Mädchen beim
Schlittenfahren dadurch , daß es sich , wie
man sonst auch häufig steht , mit dem Kopf
nach vorne aus den Schlitten legte und mit
aller Gewalt gegen einen Baum fuhr. Durch
den Hinteren Teil des S ' tzbrettes erhielt daS
Kind einen solchen Stoß auf den Unterleib ,
naß eS gestern an einer inneren Verletzung
starb.

Eberbach , 19 . Dez . Ein furchtbares
Unglück hat sich gestern hier ereignet. Man
iand die Familie des Maurers Michael Sack,
Vater, Mutter und zwei Kinder , tot im
Bette . Das älteste Kind ein Knabe von
8 Jahren, gab roch Lebenszeichen von sich .
Das Unglück wurde durch Einatmen von
Leuchtgas herbeigesührt, welches infolge Rohr-
druchs in die Wohnung gedrungen war.

Nagold , 2l . Dez . Bei der gestrigen
Landtagsersatzwahl erhielt der konservativ ;



KandidatsSchaible 1797 Stimmen , der demo¬
kratische Kandidat R ichert 681 Stimmen .
Eine Ortschaft fehlt noch . SchaibleS Wahl
ist zweifellos. — Reichert ist erst in den
letzten Tagen als Kandidat aufgetreten .

Mühlacker , 20 . Dez . In Wurmbcrg,
hat sich der Infanterist Glaser auf dem
dortigen Friedhof am Grabe seiner Geliebten ,
die vor einigen Tagen beerdigt wurde erhängt .

Pforzheim , 18. Dez. Die K . Z . be¬
richtet über den auf dem hiesigen Bahnhof
stattgchabten Eisenbahnunfall amtlich : Bei
Einfahrt des württembergischen Personenzuges
914 von Wildbad hat dieser gestern mittag
den Prellbock am Gleisadschluß überfuhren .
Dabei ist ein Personenwagen entgleist und
sind hier vier Personen verletzt worden . Die
Verletzten sind sämtlich in der Nähe von
Pforzheim zu Hause und nach ärztlicher Be¬
handlung in ihre Heimat abgeretst. Weiter-
Betriebsstörungen sind nicht eingetreten . Der
Unfall wird auf Einfrieren der Bremsleitung
zurückgeführt .

— Dem Bürgerausschuß in Pforzheim
ist der Antrag des StadlrotS zugegangen,
daß für eine Kripp - , welche dort errichtet
werten soll , die Sladtgemeinde die erforder¬
lichen Räume unentgeltlich zur Verfügung
stellen , die erstmalige Einrichtung der Loka¬
litäten beschaffen und einen regelmäßigen
jährlichen Zuschuß von 1000 ^ zur teil¬
weisen Deckung des Haushaltungsaufwands
gewähren soll . Die Errichtung e uer d :r-
artigen Anstalt ist hier schon längst Bedürf¬
nis . Sie scheiterte bisher nur an Mangel
der nötigen Mittel , welche jetzt die Stadt¬
gemeinde nach Maßgabe des obigen Antrags
Übernehmen will .

Pforzheim , 19 . Dez . Heute morgen
gegen 9 Uhr wurde die Familie des Schuh»
macherS Dabori , der Vater, drssen verheirateter
Sohn , Frau und Kind betäubt in den Betten
aufgesunden . Der alte Datori war bereit-
tot . Von der Straße war Gas infolge eines
Rohrbruchs in das Haus eingedrungen . Im
vorigen Jahr war im NebenhauS in der¬
selben Straße ebenfalls durch Rohrbruch ein
gleiches Unglück passiert , welches ebenfalls
ein Menschenleben forterte . Die Bewohner
der Calwerstroße sind in großer Aufregung.
Die Leitung dortselbst li - gt zu nahe an der
Erdoberfläche und ist der Kälte und dem
Druck von oben in einer Weise ausgesetzt ,
die zu Rohrbrüchen und zu dem nun schon
zum zweitenmal geschehenen Unglück führen
mußte .

Mainz , 21 . Dezbr . Bei der heutigen
BischosSwahl wurde Domkapitular Professor
Dr. Brück zum Bischof von Mainz gewählt .

— Zwei 16jährige Gymnasiasten in
Heidelberg gingen durch, um nach Trnsvaal
zu den Buren zu reisen. Als Reisegeld
nahmen sie ihre und ihrer Geschwister
Spareinlagen mit . Da die beiden jungen
Leute in Hanau Verwandle hatten , glaubten
sie nicht vorübersahren zu können , ohne diese
zu besuchen. Dadurch gelang es den ihnen
nachrrisenden Vätern , sie sestzunehmen . Der
eine wurde noch in Hanau angehalten , der
andere in Kassel .

— Auf Einladung der Direktion der
bayerischen Staatsbahnen ist der italienische
Erfinder Dr. d'Asar in München eingetroffm ,
um seine Erfindung des „ Telephons im Eis n-
bahnzuge " zu erproben . Mit Hilfe der Ap¬
parate des EifinderS sollen die Stationen

mit allen Zügen In Verbindung stehen, die
zwischen ihnen verkehren, zugleich auch alle
Bahrwärterposten der Strecke .

— Seltene Kaltblütigkeit. Der Arbeiter
Ernst Kühn, welcher in einer Lackfabrik zu
Leipzig - Lindenau beschäftigt ist , kam aus Ver¬
sehen der Transmission zu nahe, wurde von
derselben erfaßt und dreimal hcrumgeschleudert .
Hierbei wurde ihm der linke Arm buchstäb¬
lich abgerissen . Nachdem er von hinzuge -
eilten Kameraden aus seiner schrecklichen Lage
befreit war , hob er mit dem unverletzt ge¬
bliebenen rechten Arm den abgerissenen , linken
auf und nahm ihn mit nach dem im Vor-
dergebäude der Fabrik befindlichen Raume .
Beim Anlegen des NotvcrbandeS zuckte er
mit keiner Wimper, auch kam nicht der ge¬
ringste SchmerzcnSlaui über seine Lippen .
Nach der Ankunft im städtischen Krankcn -
hause entstieg er ruhig dem Krankenwagen
und begab sich, jede Unterstützung ablehnend ,
zum Erstaunen der Krankenwärter festen
Schrittes nach dem Operationssaal . Die so¬
fort nötig gewordene Operation wollte Kühn
ohne Anwendung der Narkose an sich vor¬
nehmen lassen . Dem widersprachen jedoch
die Aerzte , worauf er sich narkotisieren ließ.

— Großer Schneefall herrschte in der
Freitag- Nacht in ganz Bayern , welcher so
kolossale Dimensionen angenommen hat, daß
bedeutende Verkehrsstockungen g - geben hat,
daß bedeutende Verkehrsstockungen namentlich
bei Gütcrzügen sowohl nach Norden wie
Süden eingelreten sind . München selbst ist
vollständig eingeschurit .

— Die öffentliche Subskription zzu Gun¬
sten der Familien der getöteten und verwun¬
deten Buren erreichten in Holland die Summe
von zwei Millionen Gulden.

— Der englische Thronfolger, der Prinz
von Wales , wird der erste Gentleman der
Welt genannt . Es wäre richtiger , ihn den
ersten Lebemann zu nennen . Zu den Ver
gnügungen eines Lebemannes gehören nicht
nur Weiber und Pferde , sondern auch das
Spiel. Durch dieses hat der Prinz sich eine
ungeheure Schuldenlast aufgeladen. Seine
Gläubiger sind diejenigen Finanzleute, welche
an den südafrikanischen Dingen in erster
Reihe beteiligt sind . Man verlängerte die
Schuldscheine nur unter der Bedingung der
Besitzergreifung des Goldminendistrikts.
Daher der Krieg. So berichtet die „ Deutsche
Tageszeitung. «

— Der Königin Victoria gehen die
Verluste der englischen Truppen in Südafrika
besonders nahe . Ost betrachtet sie lange Zeit
die Listen der getöteten und verwundeten
Offiziere u . Mannschaften mit schmerzersüllter
Miene und trotzdem mann alles Mögliche
gethan hat , um die Königin von ihren
ernsten Gevank - n abzubringen , hört man
sie doch häufig schluchzen und weinen .

— (Englisch feindliche Kundgebung.)
Zwischen Engländern, die als Clowns im
Königlichen Zirkus zu Brüss- l angestellt sind,
und einem Engländer, der Zuschauer war ,
als die Clowns schlechte Witze über die Eng¬
länder in Südafrika machten, kam cs währ¬
end einer Vorstellung zu einem Handgemenge
Das g- samte Publikum nahm an der plötz¬
lich hervorgerufenen englisch - feindlichen Kund¬
gebung Teil und der Engländer zog es vor ,
von höhnischem Gelächter gefolgt, zu ver¬
duften .!

— Vom Westen , vom Moddcrfliisse,

berichten die „ Times « : Die Buren schlagen
ein Lager bei BrowSfurt , 8 Meilen nördlich
vom Modderfluß , auf. Der Vorpostendienst
der Buren ist vollkommen und verschleiert
alle ihre Bewegungen. Die allgemeineMein¬
ung ist , daß die Buren die Belagerung von
Kimberlcy aufgeben und Vorräte von Ja-
kobsdal nach Kronstadt schaffen. Ihre Ve,
betten kommen bis 120 Meter an die eng¬
lischen Vorposten heran .

Eine zweite Ausgabe der „ Times « meldet
vom 17 . dS . vom Modderfluß : Gegenwär¬
tig herrscht vollständiger Stillstand . Die
Buren vermehren ihre Stellkräfte und dehnen
ihre Verschcinzungen auf beiden Flügeln aus,
sind jedoch nicht im stände , die englische
Stellung anzugreifen. Die Engländer hin¬
wiederum sind nicht in der Lage, die Flanken
des Feindes zu umgehen . Mit der linken
Flanke stützt sich der Feind auf den Fluß
und nähert sich auch mit der Rechten schnell
dem Flusse. Die Buren haben eine ununter¬
brochene Linie von Verschanzungen und sind
so in der Lage , schnelle Verbindungen zwischen
vielen Punkten herzustellen . Ihr einziger
Nachteil ist die schwierige beschaffung von
Wasser und Lebensmitteln. (Andererseits
wird behauptet , bei Magrrsfontein sei gutes
Wasser in Fülle vorhanden .)

London , 20 . Dezbr. Das Rcutersche
Bureau meldet aus Lorenzo Marques vom
16 . ds . : Wie hier verlautet , eroberten die
Buren bei Colenso 13 Wogen mit Munition .

— Ein Sturz in die Tiefe. Ein er¬
schütternder Vorfall Hot sich in Paris er¬
eignet . Der Hauptmann Georges Delacourt
vom 15 . Jäger -Regim . (Chalous - sur - Marne )
ist vorgestern das Opfer eines furchtbaren
Unglücksfalles geworden . Ec war nach Paris
gekommen , um seine » jungen Sohn zu einem
Augenarzt zu führen , und ging mit dem
Knaben gegen 3 Uhr nachmittags in das
Haus Nr. 26 der Avenne de i 'Opera. Dort
nahmen dieselben in einem Fahrstuhl Platz .
Als sie das Vierte Stockwerk erreicht hatten ,
sprang der Knabe zuerst hinaus ; der Vater
wollte ihm folgen, verlor aber plötzlich daS
Gleichgewicht und ergriff , um einen Halt zu
gewinnen, das Fahrstuhlta» ; infolge diese»
neuen Anstoßes ging der Fahrstuhl weiter
in die Höhe , und der Hauptmann stürzte
kopfüber in den Fahrstuhlschacht . Er wurde
unten mit voller Wucht gegen die Wände
des Fahrstuhlgehäuses geschleudert und war
sofort tot . Den verwaisten Knaben brachten
die Mieter des Hauses zu dem Augenarzt,
während die furchtbar verstümmelte Leiche
des Olfizters in das Leichenfchauhaus geschafft
wurde .

— Das größte Hotel der Welt ist das
„ Hotel del Coronado« in San Diego auf
Kuba. Seine Grundfläche beträgt 20 Morgen
Land ' s , von denen 5 Morgen bebaut sind .
Die gesamlfläche der Fußt öden ist 4 st,
Morgen , die Wasser -Reservoirs fassen
150000 Gallonen u . die Speisesäle haben eine
Fläche von 10000 Qaadratfuß .

(Kindermund.) Die kleine Elsa (beim
Anblick der A endröte ) : f „ Mama , steh nur,
wie der Himmel wieder — geschminkt ist .«

(Schöne Aussicht, ) Bauer : „ Was,
Sie wollen mir vor dem Zahnziehen die
Hände binden ? « — Bader : „ Na , wffsen
S '

, die Ohrfeigen Hab' i' sott ! «

KL« Hiezu eine Beilage . «L»
Redaktion, Druck und Bering von B e rn h . H 0 fm » nn in Wildb » d .
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